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D'  ADOLF  JELLl 


zur  Feier  seines  vor  25  Jahren  am  6.  October  1857 
(Simchat  Tora)  erfolgten  A«tM«thttes  als  Predi- 
ger der  israelitischefi  Gemeinde  in  Wien. 


Yen 


Dr.  Joel  Hflller. 


Aekm  HittfM  Vnlaloge  der  UterurimrkeM   r«Wf 


H«rmu«CH«b«o 


OB.    D     LIPPE 


Vf»rl«g  von   P  «ndlanff. 


wym.  M    I 


>r    Ik 


...hennlininn  jriMi^  ,..„  ,„  ihrwi  Z«gt 

du*M»l(N*  Uiihtuiig  tinti  •  Wir  orfaluva 

litc  hrr\<>  .  boQ 


>ii 


"^  t.t.  ■,, 

.:if«'I        Kl. 

nind,  linuM  nie  frflh  srho; 
ni-'H  iTwarlmn,  »ich  1" 

\"  'nH»n   «rliirv.' •,.,. 

a«  auf  K  und   Ka 

ÄuniiiTlich  betrachtet  nimmt  da«  liClwn  Dr.  Adolf  Jell 

<t   Vcrliiiif.  Jt*llinek  wurdo  im  Jahn^  1921  üi  euMaUorfoWi 
^.  :     >d  in  MaliHMi  jceborcn,  erhielt  Yon  tetamn  aeUiditra  Tfll«r 
und  nach  dem  frähcn  TcKlf*  soiner  Mutter  von  mnw  hmumm  Onm^ 
te  Encichung.  M'ichnete  sieh  achon  in  diW^ 

13  Jahren    die  mbfaiBiidl«  AluMienue 

Proaanits^  widmete  eieli  dnas  in  Phif, 

während  er  alt  Rniiohcr  in  einem  gebildeten  Hanae  den 

i'-i*  '■   ermarb.  d(*m  Studium  de»  llrmnniint  nnd  der 

^  -»in    im  Jahre   1^1  »   h   lA*ipxig,    beiOf  dn, 

lg  der  Keift*  ai>K  te,  die  l'niTcraitit,  en  welelier 

ilinche,  hittortacho  und  philomiphbelM  Btsdien  trieb.  Wili. 

Streben«  behielt  er  die  rnlibiniechen  Wiaaen* 

tidmng   sie   mit   aller  HrhSrfe  aeinee  tief* 

<*  und  betrat  im  Jahre  1  -> .  ier  iar»9li* 

in  Leipfifc.    Nttchdem  dof  Wirlunmkeit 

'  •lien,    in    ihrer  Mitte    nn    im^u«-»,   prnclMtollea 

•rden  war,  der  Nnmr  .lrllinek*e  von  desTea« 

lie    aeini*   Predigten  %kihn*ii  Meeae  llfirten,    mit  tie* 

^  nrde  und  »eine  .Svhnflen  nliiiitign  Anerken* 

..r  .?....  f?..r    .1.  Vr,^Vt^,^r  ffiaeli  Wien,   wo  er 

<*l Jahrhundert  flr 

Uemeinde  nnd  ''kt* 

•1 


Diese  Skizze  bezeichnot  aber  nicht  im  Entferntesten  die  Be- 
deutung de«  Manne«.  Uriginell  und  «M^iMifliümlirh  wie  das  erste 
Auftreten  Jellinek's,  mit  welchem  er  sofort  die  Pulme  der  Hered- 
snmkeit  erranp,  ist  die  ganze  Art  seines  ^V»l]tcn8  als  Lehrer  iu 
Israel.  Seitdem  die  deutsche  Predigt  eine  Stätte  in  den  israelitischen 
OotteshiiuHern  fand,  gefielen  «ich  viele  hochhogahte  IIimIikt  darin, 
ihre  Predigten  nach  einer  bemessenen  logischen  Ordnung  einzu- 
richten, wobei  ihnen  nicht  selten  fremde  Muster  als  Beispiel  dienten; 
andere  suchten  das  Herz  des  Volkes  durch  schlichten,  eindringlichen 
Vortrag,  durch  die  gemütherweckende  Krmahnung  zu  gewinnen ; 
manche  wollten  durch  die  Glut  des  begeistert(?n  Wortes  zünden, 
und  die  Erklärungen  der  Stellen  aus  der  Schrift  und  der  alten 
rabbinischen  Literatur,  wolclie  ihre  Vorträge  zierten,  waren  phan- 
tastisch und  voll  symbolischer  Blüten. 

Das  Treffliche,  welches  diese  verschiedenen  Methoden  ein- 
schliessen,  nahm  Jellinek  in  seinen  (toist  auf,  blieb  aber  in  der 
ganzen  Weise,  wie  er  das  göttliche  Wort  führte,  duchaus  selbstständig. 
Die  prophetische  Rede  ist  es,  welche  in  seinc^m  Munde  wieder  auf- 
lebt. Mit  umfassendem  Blicke  erkennt  er,  was  dem  Judenthume  in 
unserer  Zeit  noththut,  mit  dem  Auge  eines  alten  Lehrers  sieht  er 
in  die  weite  Zukunft,  redet  von  dem,  was  Israel  werden,  und  wie 
es  den  Völkern  voranleuchten  müsse.  So  meisterhaft  Jellinek  auch 
die  Sprache  beherrscht,  seine  Zuhörer  berücksichtiget,  um  ihr  Herz 
sicher  zu  treffen,  so  oft  er,  um  augenblickliche  Erfolge  zu  erzielen, 
örtliche A'erhältnisse  berührt,  aufstört  und  beleuchtet;  so  walten  doch 
in  allen  seinen  rhetorischen  Arbeiten  die  grossen  Gedanken  der  Pro- 
pheten vor,  so  streben  doch  alle  seine  kunstvoll  genieiss(dten  Reden 
dem  Ziele  entgegen,  dem  Stamme  .Jakobs  seine  Bedeutung,  seine 
Aufgabe,  seine  weltgeschichtliche  Stellung  klar  zu  machen.  Djv« 
Einzelne  und  Locale  in  seinen  inhaltsreichen  Predigten  unterwirft  sich 
immer  diesem  weiten  Ausblicke.  Darum  sind  di(^se  auch  als  Schrift- 
thum  höchst  bedeutungsvoll;  nicht  nur  die,  welche  die  Verkündi- 
gung der  Zukunft  im  lebendigen  Worte  Jellineks  hören,  fühlen  sich 
belebt  und  beseeligt,  auch  das  Gemüt h  derer,  welche  die  Reden 
lesin,  wird  wunderbar  erfasst  und  ergriffen.') 

I)  Wir  nennen  als  Bri.Hpii'Ie  «lie  in  «inrr  Prediglcnsnmnilung  lSi7  or- 
icliienenc  Kxliorte:  „Die  Stätten  dor  Iteli^ion".  Siolic  Lipp<!'M  Cntulu^'  der  lite- 
larischftn  Puldicationen  Jellineks  Nr.  10;  die  in  der  dreitUcili^en  Predigten- 
»Hninilung  eiitliultenon  Reden  :  „Die  LielitMeilen  des  JiidonthiiniH  in  der  Zer* 
itreuung,**    „Dio  uncrscbQtterlichen  W'uhrhcilen    dos  Judentliuines    wareu    tob 


im  Srhwtin'^<>  und  in  «lor  KQhnh«*it  im  Ki^*  t>  i.ni 

mil«*i*n    lluiK  ho  Meiner  Tm^f-  und   Yrrh»t<-u»,t.  an.    >•: 

IT  di*r  knoAtninnigi*  M<  -  Wurt«*«,  mit  Wf*trh<»iii  er  di«  Mten 

H^l«  mit  nrton 
!)  dnreh  eise  be- 
ton ^'eutlifltnlichkeii  her  :««r  Nouieit  der  enMr 
und  it»t  «lur  fp'GMto  jfldttche  i*f*.ii)(«*r,  dor  die  WiMcoaeliAft  im 
j)ip«....  L.,  K  ••'•*•!  TonTPiiht*!««.  Tiff  und  ntnnifc  «ber  auch  wehr 
»in<  .  n<»ulun)crn  der  ScIiriflTpnM*  und  der  Hilse  au« 
Talmud  und  .Midrancb,  die  er  im  FIumo  dor  Hede  aoaa|Miebt.  Man 
■'  man  di»n  ti«»f«'n  Ct«>halt.    di«»  SrbArfe    und  ^'' 

.  „  .!i)(iMi  (>dt*r  die  holn*  Kun<it  U'wundeni  aoll,  

im  «ie  auch  in  reirber  Fülle  binstrftmcn,  docb  nvr  wie  far* 

bennMrlir.  Blumen  durch  die  ti<*rlirheQ  SAtte  einea  kbu- 

-  '  1    itind.    In    T    '      '  ^  Heden    wallet   der 

•len    »ich    dl-  .n  H«Hiner    frflberer 

Jahrbti!  titaeicbneten.    Jellinek«  PredigteuMimmlungen    »ind 

^  tingen  und  aga* 

..^ *,......   Wuhrh*'"'»    '»•»  Tbl 

iie  und    finfiK'hor  Hoheit    die  I««^iitan|f  H. 

NiMim,  M.  AImcMnino.  Tig»  und  JonatI 

IV  •  ••    •  N^.l.htm   der   i;.i!»irvi«:üi'  üedner 

in    '..  i.  n  lliVem   bietet.  U«f   tiefe 

W  tbfoll    «1 

liMt    mehr  IU*< 
;;.iif.  u    Harhem   '^-^  .Ji. 

• :  of>    wirft    «»in    g»"!  '»er 

llomilien    iih'Im  dem   jti 

^  iiicrBUcüuii- 
!i  ruhr*n   d^ 


i|l«rk#f  <  .•  ,Tr»a#  aattr»a  To4l•^ 
«.  ihunK   d«  T«M^U  ia  Iflaa;*   «fe^rv««*  —   • 
•    .in«  ff^afMM  Rmieliaaff  4m  jtd.  Wtika»;    J- 
«  Nr.  £»7,  •«. 
„     «KoImI««;*  ,Di•LicMtiilMdMJadfirtllaaMii^ 
WaiidaniafM  i*  .EiIm»  .-    ,lkkir-itaMklri«  ;•    •»« 


die  Krgob«ii880  emsiger  Forsi-hung;  zwiHchen  dein  giftnon,  luTzt^r- 
freuondon  Uozweige  edolHtor  Bcn^dHanikeit  winkiMi  die  reitVn  Frucht«' 
der  ernsten  (lelehrsamkeit  und  der  öorgsainston  Prüfung. 

Vor  Allein  aber  sind  die  propiu'tischen,  geistdurcliHtrömten 
Worte  Jellincks  für  unsere  Zeit  höclibt  bedeutsam.  Soll  das  Juden- 
tbuiu  seine  grosse  Mission  erfüllen,  soll  es  den  Gefahren  inneren 
Zerfalls  entgehen,  soll  es  mit  Muth  den  Kampf  besteben,  der  von 
Aussen  aiigtjfacht  wird,  dann  müssen  die  Männer  aller  religiösen 
Schattirungen  von  den  grossen  Gedanken  der  alten  Seher  durch- 
drungen sein,  dann  müssen  alle  IJekenner  des  Glaubens  das  er- 
habene Ideal  im  Geiste  erfassen,  welches  die  Heroen  des  Juden- 
thumes  in  den  weiten  Jahrhunderten  seiner  Entwickelung  als  stolzes 
Panier  des  Yolk'sthumes  emporhielten,  welches  Jesaja  und  Micha 
als  die  Flöhe  der  Geschichte  bezeichnen,  das  Ideal  der  Menschen- 
verbrüderung  im  reinen  Goltesglauben,  in  edelster  Menschenliebe. 
Zu  diesen  Gedanken,  zu  solch'  hohem,  ernstem  Streben  weckt  und 
ruft,  ermuntert  und  kräftigt,  rüstet  und  belebt  .lellineks  markerfüllte 
Rede,  welche,  vom  (i eiste  der  Weisheit  und  Wahrheit  getragen,  die 
Seelen  erleuchtet,  die  Herzen  erhebt,  dem  Gemüthe  die  Schw  ungkraft 
verleiht.  „Ohne  das  prophetische  Wort  sinkt  das  Volk  in  Trümmer. ** 

Die  ernste,  anhaltende  Forschung  Jellineks  vermochte  es, 
seinen  Reden  den  bleibenden  Werth  zu  geben ;  seine  Vertiefung 
in  dem  ganzen  Schriftthume  alter  und  neuer  Zeit  offenbart  sich 
auch  in  seinen  andern  zahlreichen  Schriften  und  wiss(;nschaftlichen 
Werken.  Jellinek  glänzt  als  grosser  Kenner  der  mannigfachen 
Disciplinen  der  jüdischen  Lehre  ebenso,  wie  er  als  Redner  her- 
vorragt. Er  trat  zu  einer  Zeit  in  die  Oeffentlichkeit,  als  eben,  die 
moderne  historische  Forschung  auf  dem  Felde  der  jüdischen  Wis- 
senschaft, durch  grosse  Meister  ins  Leben  gerufen,  ihre  Entfaltung 
begann.  Rappopoit's  und  Zunz'  Arbeiten  hatten  zu  emsigem  Stre- 
ben ermuntert  und  alsbald  zeichnete  sich  Jellinek  durch  seinen 
klaren  Rlick,  durch  seine  umfass(»nde  Gelehrsamkeit,  durch  seinen 
ordnenden  Geist  aus.  In  ihm  war  ein  Mann  erwachsen,  d(»r  die 
Lehre  bewahrt  und  hütet.  Schon  seine  ersten  Versuche  wurden 
mit  der  grössten  Anerkennung  aufgenommen.  Manche  von  Jellineks 

Reden:  „Megillat  Hster;'*  ,,K.  J^cliuRRn  hen  Saccni  ;••  „Der  Talmud',  2  K"dcn; 
»Einleitung  in  die  Tora**,  5  Kedeu  :  »Worto  Kolielcl'»  ;"  „Die  hebrftisrjlie  Spruche, 
ein  Erzeugiiiss  des  jQd.  Gel*-'  -  J»=  ;...,,.i  >irnschenrecli'  "  *  !^  '  ■•  ^ 
Lippe  Nr.  53,  äT,  6ü.  G6,  7; 


AufaAtzeo,  die  im  (Mvnte^)  enrhieiieB,  tind  fftr  die  Q«clliclite  ut. 

Alc«*rthiinii»kunile  von  henrorraict^Dder  MMcrgewöhnlielier  Bodeuiuiu 

'  '«>nd  N«MO  «SMhlitftKUti'^^)  die  ErgelmiMif  ti«'f       ^     xt  popnlir 

Uiu^tdluit;:  l'i  li  htr.  Wie  eile   inAditifeii  Ut.  ....    mi  wendet« 

•ich  Jellinek  «m  ersten,  grwMeren  Arbeiten  den  tchwierifiten 

litetc  dna  Dnokel  der  Gifhetmlt^hre  und  der  jid« 

■'  "   Hlumengnrten   der  alten  etbitcben  Er- 

i  Auslegung    der  heil.   Bckrifl  piegte 

Jellinek  mit  am  wiMenecluiltliclien  Knneleinne.  Er  ligte  ein 

>l«ga  n  DeoUingeo  en,  log  vereintelte,  telteoe  M idre- 

•«<  }>iii. > ...    ,  »uchte  in  den  Bibliothek«»»  »■«'*>  n«ndtchriflen« 

iir  dem  Nainon  nach  bekennt  weren,  vnroi'  ^  SchAtae 

her    Wfrinheit    im    Bcth-IImi  md    Torlieh    ihnen 

1  itn/  durch  die  geha!'-  -  '  *  ftemerknn« 

Ulli,  itn!  •;>  .ti-n  er  sie  der  Li  .10  Oweta 

for»rbung  f(•^^«*lt«•  .Irllineks  unifa«sendcn  Uli«  SchriHen  be- 

handeln   die  S|>rii«'lie   der  lUbhinen,    di*    *  <•  Teimnd- 

«ludiumt  unti  ••rwecken  Im»*"!»'^'^.»  MMne  i arbeiten 

titm  hohe  lti(<T«'<itte  der  r.i  hen  Welt*). 

Wer  in  solcher  Weise  die  Wissenichaft  des  Jadonlhumes  pSr. 
'   '    '      wer  wie  Jellinek  ein«*  Statte  der  wisaenschiftli- 

«las  Collegium  livtlfaiiiidrasch,  welche«  sein  Elfer 

Krriii(1«>(i'.  fQhrt  und  leitf*t  und  in  imilirhen  Hiellung,  an  der 

icr  der    grussten    i»T  m  «i.  tn-Mp.!.  n  «ler  Welt,   die 

*-  ' :    dt»s    Volk'"     *iulif  iiirnint      uilti    VertHt*        ^^"'    '-• 

•••n.  OImt  den  tJ»  i-t   un«!    über  den  ' 
i'llineks  «Jadincher  Stamm*' 

,'«»ni»€hafi««i.     .       Vi. 

.    i    und  ein    M'iu.Mi. 

^raphimrher  Darstellung.     «Der  jQdisrhe  >e  umii 
•hen  bprüehwilrtern*"')    i»t  eine  klar«,    mit   ebet«   •     %  <i 

•)  J.  a.  Jslirva  l94«>-&% 

"  >    <    tilirs«  IMI-46.  8.  Ufptm  Hnfsld«  Mr.  I. 

rveiM«  auf  4k9  SeliHfWs  .KsbWla«  vsa  Vh^k  all  TerW«*' 
.rai  Tob  4«  Iwmhi.*  Oswliiste  dsr  Eshhihi  * 

V  *  «PhUpwphii  «a«t  isHrXr.ie,l9,f4.«I.S4 

I  «  sfseirt— ta  •  Tkeils.  8.  U  C^tfalsg  Sr.  fs.  ff 


8 

Sicherheit  »1«  Schärfe  niisjijofülirte  Zeirlinung,  welche  don  OenichtK- 
punkt  bohnichtot,  unter  wolchem  dio  NachküiniinMi  d<»r  alten  Hehräer 
von  den  verschiedenen  Völkern  hetnichtct  werden. 

Diese  Schriften  .Tellinekn  unischlieHRen  jedoch  hinge  nicht  den 
Kreis  seiner  ausgedehnten  wissenschaftlichen  Thiitigkeit.  Seitdem 
Jellinek  in  der  Zeit  der  blühenden  .lugend  auftrat  bis  auf  den 
heutigen  Tag  sind  seine  kern  vollen,  geistreichen,  von  edlen  Ge- 
danken durchströmten  Aufsatze  die  Zierde  vieler  Wochen-  und 
Monatsschriften.  Durch  seinen  Einfluss  als  Leiter  des  von  Philipp- 
son  gegründeten  „Institutes  zur  Förderung  der  Literatur*"  brachte 
dasselbe  wertvolle  Schriften  unter  das  Volk,  durch  seine  Veran- 
staltung wurden  zahlreiche  alte  Werke  meist  nach  Manuscripton 
herausgegeben,  welche  er  mit  Einleitungen  und  Glossen  bereicherte^'). 
Seine  Liebe  zur  jüdiscluMi  Wissenschaft  zündete  wie  der  glü- 
hende Strahl  auch  in  dem  Geiste  der  Männer,  die  ihm  nahe  ka- 
men, das  Verlangen  und  das  Streben,  die  jüdische  Forschung  zu 
pflegen  und  selbstständige  Arbeiten  vorzunehmen.  J.  II.  W^eiss 
und    M.    Friedmann,    die    gelehrten    Herausgeber    der    Mcchilta, 

ies  Sifre  und  Verfasser  bedeutender  W^erke,  wie  „Der  Blinde** 
„Dor  Dor",  gestehen  es  in  den  Vorwörtern  ihrer  Schriften,  mit 
welchem  Eifer  Jellinek  sie  zu  ihrem  wissenschaftlichen  Wirken  er- 
muthigte,    mit    welcher  Treue    er    ihnen  zur  Seite    stand.    Zu  den 

Männern,  denen  er  rieth,  die  er  belehrte,  die  er  durch  seine  Kennt- 
nis und  seinen  Geist  stützte,  zählen  Gelehrte  verschiedenster  Le- 
bensstellung, verschiedenen  Glaubensbekentnisses  in  nahen  und 
fernen  Ländern.  Nur  wer  selbst  von  ihm  zu  literarischem  Schaffen 
geweckt  wurde,  wie  der  Herausgeber  des  Tractatcs  der  Schreiber 
(Massechet  Sofcrim),    nur  wer  an  sich  erfahren  hat,  welchen  Eifer 

ein  Vnigang  und  seine  Unterstützung  in  die  Seele  giesst,  wer 
selbst  von  ihm  zu  manchem  noch  brachliegendem  Gefilde  der 
Wissenschaft  geführt  wurde,  wie  eben  dieser  Herausgeber  zu  dem 
Studium  der  geonäischen  Rechtsgutachten,  der  vermag  das  uner- 
müdliche Streben  und  die  Jlingebung  Jellineks  für  die  Wissen- 
schaft und  den  Wert  s(«iner  treffenden  (ieistesblitze  zu  würdigen. 
Ein  Mann  des  gluterfüllten  Wortes,  ein  ernster  Forscher  und 

Förderer    der  Wissenschaft    an    der    Spitze    der    ersten    Gemeinde 

Ies  Reiches,  ein  Führer,  der  für  Sitte  und  Recht,  für  PHicht 
und    Tugend,    für    Vaterlandsliebe    und    Völkereintracht    mit    der 

»i)  8.  L.  Catalog  Nr.  1,  6,  20,  28,  30,  3Ö,  83,  85-88,  77,  8L 


Kraft    miner  gewaltigon   Rade,   mit    dorn    Hcbalse  aeiamr    K*nrit 
«UMo,  mit   dem  Anii«*hi*n  avinoM    \iiii«><i    rinttf*hl,'')    oiu«* 

•n    »4»in,    fOr   da«   .1  fttr  dir    li« 

K<  thtini«*«    in    f»in«*r  /•*••    r^i    Kiiiii}>i<ii.    in    wich«* 

\  .  pT^^ti    li«»    Uiit  wi'nl«*ii,    in    aolchif  Neid    uii«i 

ll«iM  ihn*  W.r  .las  Uifi  der  ViTtüumduiiK   tauchen    nnd  lie 

mit  mirht  jAdiadiM 

'S!  111.111. «  _       .~.i9nlsffi^ 

Wortes  in  dem  Kampfe  fflr  lamelii  Wflrde,  an- 
•o  steht  er  auch  nun  in  den  vordersten  li  um  mit  Wurf  und 

S.r  •     '        •       !•     '  streiten.    *      *  '         '      * :   wp»m- 

d«'i    ^  ,-  iiiseM.   II  ^  .   IM  II 

Mahnt  >  dio  gelehrte  Welt,  di«*  ^<*haftlirhe  KrkUnin;: 

der  M  m  in  Xnfi^'iff  zu  nfhm«*ii.  um  il«*neii.  die  da«  Juden 

thuin   »,.,.,  ...1 ^•"  *^- ^''itie  d«T  Hihik  und  der  NVeinheit  bU»'^« 

lc^«*n.  die  in  n  dirt^es  l'rgebirges  der  jfldisehen   ' 

«enflchuft  ruhen.  8o  erweist  er  «ich  heute,  wie  wihrend  der  ganten 
yy  -    öffenttirhen  I#ebens  mU    «ein  llflter   und  Wichter  de« 

(;: 

)l  ihm!*  So  rut  ni   dun  Juliel  li 

•n<l,  ihm  lu  an    diew-m  *ti'drnkia;:r.     Durrh  eiw  \ 
iiuii'ji  rt    wnltot    Jellinek    i»ein«»i«    «Tn^itMi,    hnhfn     *—•-•- 
Mn't'  i  r   !•  rmr  in   v^üfr   Knift   lun^c,    Un^r  «ii«*    " 

hie  der  tiemuinde,  xum  tllaeke 
•liT  mü«  *  '  -inor  \*i\ 

,,....^. ..  , ... _    .  ;   ll«T?«Mi :.-  .     kung  dfi  '  • 

M«»^!*  er  in  un<'nn>ittrti*r  Kri*««  li<-  miu'fn  und  stn*ilen  fllr  die  I^ehn 
für  Wahrheil    und   ICeihi  '  eich  kimpfen   p^'^K«*»  «*' 

YerlÄunidiT    nn«l   Widor»Mi. n.  r»    wn«     M«»i«-«    bis    lum    tlnnsenall« 
krafterfullt,    Mark   und  -i.h.r!    ,l)er  dio  U»hre  atihrt    und    h«^•: 
lleU  Ihm!- 

.  I  .      .1.  I.     )  r.  n  ■!.!  l    Ml4    4kl    ]f9»> 

•.  f   K..ri.  •  ftvr  «llk»» 

i:  ntmm4m  4* 


Dr.  iöolf  ä\wh  MM 


(Qatalog  der  literarischen  Publicationen 

(leti  Dr.  Adolf  Jellinek, 

in  chronologischer  Ordnung  zuHninmengoslelU  von 

01:i.  3D.  ZLippe. 


1.  l)ü  liossi  li.  historisches  Wöi-torbuch  der  jüdiscliun  ."^(.liMlt- 
stoller,  übersetzt  von  Jlamberger,  nebst  Jolowitz  uust'ühiliclies 
Sach-  und  Namenregister  dazu,  mit  onomatologischcn  Anmerkun- 
gen herausgegeben  von  Dr.  A.  Jellinek,  gr,  8'  Bauzen,  Lpzg. 
1839-46. 

2.  Die  Kabbala  oder  die  Keligionsphilosophie  der  Juden  von 
Prof.  Ad.  Frank,  aus  dem  Französischen  übersetzt,  vermehrt  und 
verbessert.  8*  Lpzg.  1844  (der  Verf.  nennt  sich  auf  dem  Titelblatte 
»Gelinek.«) 

3.  8abbath-Blatt.  Wochenschrift  für  Belehr.,  Unterhalt,  und 
Kenntniss  jüd.  Zustände.  Herausgegeben  im  Verein  mit  J.  Fürst, 
Saalschütz,  Zunz.  etc.  3  Jahrg.  4'  Lpzg.   1844-46. 

4.  Zähle  die  Tage,  Pred.  (In's  Französische  iibewsetzt)  8* 
Lpzg.  1846. 

5.  Die  Todtenfeier    an    den    drei    jüdischen   Hauptfesten. 
Lpzg.  1846. 

6.  n:i":  .  .  ♦V'i  spr  '"i2  mccn  pm  "»^nn  i:s"iS  r:,zzhr>  nein  uc 
«piii  P3?n  mm  nihür*  -.«3^  ,tccdi  nxp  t'y  nno  cc-ir.  f^c:  \^^z 
'•21  [ri:  \v*  T  zr.zz  K»3:n  *?"<  ^nop  vpv  i:si  mpryno  rxp  :z, 

System  der  Moral  von  Iv.  Bachja  ben  Joseph  .  .  .  mit  einer 
Einleitung,  kurzgefassten  Comm.  und  Fragmente  der  Joseph  Kim- 
chischcn  Ucbersetzung,  vermehrt  und  herausgegeben  von  Dr.  Ad. 
Jellinek,  16*  Lpzg.   1846  (XLVIII   und  164  S.)  (sehr  selten). 

7.  rcrn  rcc  Sefath  Chachumim  oder  Erklärung  der  in  den 
Talmuden,  Targumim  und  Midraschim  vorkommenden  persischen 
und  arabischen  Wörter,  8*  Lpzg.  1846  (hebr.) 


^    Varhtrilire    ni    metiieiii  Scfath  rharhmnim  Ä*  I.pyg 

-    1  ,    .      ^.:    w.n, 


1    l.i.-f.  ^    I 

11.  Uu  tion»ffirr  i  •  ij/:^-lW^iBfr  ^ 
■■"j:>    i Mi  Tage  de»  Wochenfestf^  «MIO?  (22.  M«i  IH4iK  L|>tt; 

12.  Zwoi  Kanx«*i -Vnrtrig«»    in    der  SynafOf^e    tu   ' 

....i.  .1. i...    .;. \., (....•..  .iu.r  f»..L..    ii^.ii 

I».  Hc 

"  i  .xel-Vort   _,      s  6.  Jfinujir  1S40  -       _  _.     -  , 

1  Hild  von  I»nif*N  Frcihoit.  sur  Ff^irr 

n»rhlv  am  I*a*'»alir  -  StadtTr' 

April   !-!•'     -     f 
■i  di»r  \ 
llrud,  -  12.  CMobvi 

17.  Dl 
ii . .  ;,   s-  ! 

.•tifT*»l»  do  l^^uit  '•  <*rkültni- 

iiiifc  Ober  di«*  Knuii'hui 

I        -III 

i.. ......    . 

!  Vlll   und   s 

"'     "^       ^U^nuch  mU  Spi«»gi*lbild  der  Naiur  belmchi' 

:iiili«»iili'm|M?I,  Tr«4ur«*4«'   m    l*»"»   tfi*hiillcn.  ***  l'PII* 

i  UoUc  gvluUU'ii         I!  .Mil.wrj:. 

ihl  kiiM»rtli«tiiM'h«r  Mystik,    ••«tb«!- 
i  iti«ii«cii<  lach  d«i 

I  .«ndM*lir!ftMi  Atu  Pari« 
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und  Humlung,  noböt  historischen  Untersuchungen  und  Charakte- 
ristiken. 8'  Lpzg.   1853. 

25.  Thomaa  von  A(|uino  in  der  jüdischen  Literatur,  enthalt 
die  VI.  und  VII.  Frage  aus  den  ^Qnestiones  disputatae  de  anima*^ 
von  Thomas  von  A<|uiii(>  na^'li  der  hchräisciien  Tebersetzung  des 
Ali  ben  Josepli  Xabillo.  S*  Lpzg.   1H53.  (4«  S.)  1    M 

26.  iMidrasch  Ele  Eskera.  8'  Lpzg.  1853. 

27.  Zur  Geschichte  des  hebr.  Elenieutar-l'nterrichtes.  Targuni 
!t;ibbati  und  Midrasch   llabbati  zu  Ester.  Zur  Oeschichte  der  Juden 

11  Spanien.  Ein  Culturbild,  aus  dem  18.  Jahrhundert.  (Frankl 
Mntechr.  IL  Jahrg.  1853)  (S.  429). 

28.  r^''^^  nrp  nVc  ncr  -.^xs  kw  taz'^h::  sm  norn  fcp  ciB:ip  ,y"iyo 

•1  cruo  nan  ,rci:  k*?«^  Vn  'jtr  nrryo  nsin  tr"  icissv  ^crSs  -.•.o;?^  .mr 
r-.yx'.Ti  c'ciS  nry  HZirr.  Vytr  r:iy  nx-rr'.s  .■::ir.s-.  eye  cc^:  »Vt  lixt:!*? 
■yr^r  p***  *"?  *-'^^  '^^'^  ^^"'''  '^  Maarich  von  Menachem  de  Lon- 
^ano.  Fremdwörterbuch  zum  Talmud,  nebst  Erklärung  dunkler 
Stellen  im  Talmud  und  im  Sohar.  8'  Lpzg.  1853.  (VIll.  und  135 
S.)  1   31.  30  rfg. 

20.  cncxöT  c^:r''  z':*cp  c-r-ne  crcj  hy  "ncv^  *Snp:  *2  ,r":2-  r-i 
=-:*?  ^::n  cjij?'!  cneix  'r.snr^  ^31  d*:ib  c.t*?x  iS  ^r:{<  c^r:co  o^-p*»  c'':ir 
.  .  .  cnp*  c'c:c-:i  -;^  ^zrz  ^"t-;  Tr-yi  ^-^ccx  -rinn  C2  ,c^^-n  nrr  .c*:ip^ 
p:;:'hhi*^  p.-rx  n"i'.rn  misV  tr-^i".-:  ••:j{  zvh^z  tzv  »siic  ,c-  ^f''.'ip-  p"^'  [yc*:^ 

Beth  ha-Midrasch.  Sammlung  kleinerer  Midnischim  und  ver- 
mischter Abhandlungen  aus  der  älteren  jüdischen  Literatur.  Nach 
Handschriften  und  seltenen  J^ruckwerken  gesammelt  und  nebst 
Kiuleitungen  herausgegeben,  gr.  8'  (>  Theile,  1853-  1878.  I— JV, 
Lpzg,  1853-57.  V— VI,  Wien   1873-78. 

F.  Thejl   1853  (X('[   und   150  S.)   ir>     Midraschim    enthaltend 

(selten  und  gesucht). 
IL  Theil   1853  (XXXVl   u.   129  S.)  18Midraschim  enthaltend 

(selten  und  gesucht), 
m.  Theil  1855  (XLYIll    u.    108  S.)   16  Midraschim   enthaltend 

(selten  und  gesucht). 

IV.  Theil   1857  (Xlll    und   152    S.)    9  Midraschim    enthaltend 

Vur  noch  in  wenigen  Exempl.  vorhanden  bei  (Mi.  Lippe,  H.  .3.50.) 

V.  Theil   1873  (LX  und  208    S.)  25    Midraschim    enthaltend 

2  fl.  50  kr.  ^Ebd.) 


n 

\  I     r   .mI  1<i7S    \\\XV  und  ir»r.  S/  1?>   Midmaeliim  Mitküteiid 

rt.  50  kr.  (Rhd.) 

Au-  '1*  III   Ui.  Thcil 

l  «'}mt  lia«  Hurh  der  .iu  ------        ,^  ^^^^^  .\iw»-iiu»  n 

I.P7-.    !*^:»:».  (VII    xrv\    \'2  H.) 

Tirr'  r«   ctc  c^.v  .-;=•;  -st;:  r.  x,%-   xt«   -.  r^  p-^i  rsr^p  rr^t 

««mU      •••>!»¥*«*  •*••      »•!•      •••*•      ^      »««^      «•««,«*       «.•^..      w««»      ^#»^  *W       Ä 


»kufimo«,  ein  H<Mtriik'   zur    AMigioMphikMophie   on 
r.  '        '    \hu  Zadik.  Male  barmMsvgebetr 

M*  i    und   TT.   S  -iT. 

lio  und  Ka) 
(u 
A 
Bi 

KrUutoninpMi  und  hlstori«chen  l  ntemuchi.  -  rnvm  msn  rsr 

{errzM  -^  rTrr  r-:ir  rtr-m  i— s»  '  hpig  1854  (Wl 

iiii.l   4s  8.  hibr.)  2  M.  (ileiun.^ 

ii.  r'^i  p«nn  eva  jr  "  *«  ff«^' 

-:*nr  j^M    sc'5   c"tS   r^nS    T^sriri    c-irxcrt   o*Tvm    mprr   n^npr    *•» 

?^  TCTt  pnr  *  - r*  r*r*?c  pr'%    Zur   OMehichte  der  Knniy 

xOg«*,  muh    li  <  'H  hfbr.  Quellen,  xim  «nten  Male  bei- 

iitt»f(eff«*)»4*ii-   '^'   l'|>^u^    1^'»^     VII  und  25  8.)  80  Vfg. 

:\.    -nrr-'cs    rwri    yt    xfl^ii    .-^4^    v^nes    rHnt  x«   r-:« 
-  *•--  r;r.  IUbl»i  Srtlomo  Arüini*!»  Sittenlehre  und  Hitl^iucbil- 
i(*r  Npanitrhifi   .fii«iiMi.    I.     \tififniHe,   Lp9.f(.    IH54.   II.  Att« 

- i'M    \\ ..  II  1  ^7  j    :•      .  *  ^ 

.    «  ■..![<  I      \  r  /t      in  l      \  -f  r«.||.iinril 

>   Lpsg.  18:». 

Mk  1>«*«i  MuUrrliiT/.  Predigt.  Lpsg. 

34l.  "^»r*?»    •!  -rC  "T*?    .tt*tT  p   CHX  -^   -in-  --:<   ^   r^-x 

«*;5  ipr  *^.  t'umnMMiuir  xu   VMot^    Hut  und  «Ion   K   ».  •  tu 

•*r««ten   M*le  heniUA^c^«'lM>ii.   h*   Lpxg. 

'7.  -^i«  \z  ^trzr   :z^  ö'^'rn  "nr   r.*-      -      ---      •  tr 

/  ...Ut   und  xuui   ll««honliede  von   '' 

rt  .  ••   lioniuiigog(*lMMi.  H'   Lpig. 

.18.  rzM  rzcQ  hf  j^sin  rrr^    1  omnientiir    tu    d«  lohen 

ttcr  \«>n  U.  t^iinoo  rvs  *^a  Daran.  >"    i 


u 

39.  r^or    r^vn^z     s    r-.-i  rri^   irn^c    m^ra   vrM. 
'  oiuinontar  zum   PiMitaUMiili   von    lt.    ,Utnvi    Itrciior    Schor,    einem 
iiunzÖHisrlitMi   Kxej^oton  uuh  »lein  XTf.  .iMluInn^'^'-r   ^*  T.j>7'jr.    ^^^^*' 
I.  Theil.  (lonoöis  und  ExjuIuh. 

40.  I)ii8  Gotteshaus,  unHur  Richter  und  Aut'Hohrr.  Rede, 
l.pzj;.   185«. 

41.  Wirke   im    Kicmru.   /rirjnr(ii;;r.    ->*    i^p'/J,.    l^^rMl. 

42.  *?•!  px:  n^tyo  '.rs-^  mytn:  nr.c.y.-:  -'cc.  Das  Buch,  (llauljen 
und  Erkenntniss  von  R.  Haadja  (^aon.  (Die  ersten  6  Bogen  sind 
von  Dr.  »Icllinek  herausgegeben  und  mit  erläuternden  Noten  von 
denselben  versehen,  was  vom  Ilenuisgeber  Jeruch.  Fischel  nicht 
angegeben  worden.)  8'  J^pzg.    1H58. 

43.  Trauungsrede  in  Korneuburg  gehalten  1858. 

44.  Zwei  lieden,  zur  Schlusssteinlcgung  und  Einweihung  des 
neuen  Israel.  Tempels  in  der  Leopoldstadt,  am  18.  Mai  und  15. 
Juni  1858.  (Wien  1858.) 

4.^.  Qznrh  n'.r*?OT  mnoxc  x'.io  h*;  PM^^rrr,  rrhnvr^  ,Tr;?c.i  ncnp.T 
-"■jcn  DKO  rA'\:;n  dj?  r^'r^rnc.  Marsilius  ab  Inp;hen.  8'  Lpzg.  1859. 
(Oskar  Leiner). 

46.  Israels  S|>rn«'h«'.  PiMMÜot  irp|,;,lr<Mi  (>:-^r*u'  rr"c  rir'  i^^'.o 
(Wien  1859.) 

46a).  Kohelet,  Predigt.  Wien   185H. 

47.  Die  liehre  des  .ludenthums,  über  Bezieliungen  des  .luden 
/um  NichtJuden.  Predigt,  Wien   185t). 

48.  Der  Krieg.  Ansprache  und  Gebet  am  25.  Juni  1859  wäh- 
rend des  italienischen  Krieges  gehalten.   8'   Wien   1859. 

49.  Trauungsrede  in  Krems  gehaltcMi.  8'  Wien   1860. 

50.  Das  Priedenswerk.  Ansprache  und  Oeliet.  Aus  Veranlas- 
sung des  Gesetzes  über  die  Besitzfähigkeit  der  Juden.  8'  Wien  1860. 

51.  Rede  am  Geburtstage  Sr.  Majestät  Franz  Josef  I.  >^' 
Wien    1860. 

52.  Das  Judenthum  unserer  Zeit.  Predigt.  8*   Wien    1861. 

53.  Schir  llaschirim.  Predigt.  8^  Wien   1861. 

54.  Die  kleine  israelit.  Bibel    unserer  Zeit.  8'   Wien    l.Mil. 

55.  Trauungsrede  in   Linz  gehalten.   8'   Wien    18()1. 

56.  Glaubensfreiheit  und  Glaubenseinheit.  Predigt.  8-  Wien 
1861. 

:>7.  Picdigtcii,  2  Theile.  (41  Uedon  cutljalt.j  8"  \\  i'  '  ^'«J  3 
(263  und  284  S.)  (Verlag  von  Carl  Gerold's  Sohn)  4  H. 


15 

•Irede  «m  70.  OebartnUge  dftR  I*rf*<lig«ri  If<«iTn  J.  N. 
Mmniih.im.r.  «*  Wie«   1868. 

:>*J.  e-rrr  s^cyn  nm^  r^pR  'srs  scr^  .«n*«--?  ice   .rct  rrj 

-«  •,*»  r^*  r;r  -•>   .-^r   syzv    tr   .-jr^   i.-?  .  .  .  -js 
.    ^  r*-  — it-    --M-  r-c^   **»S2  **n  rrw  «^r    \..r..|  'Aufim.  It 

Jehutlu   M  «h  Arbtotflr  .  unii  Quin- 

tilian  niii   iM-Mindcror  H«*iichun)(  uuf  die  h<  -.  Zur  Vc%t*r 

de«  LXX.    f     '        -H    ^17.    Odobor    184^»;.    .-^iimr    KhrwOrden 
Herrn  J.   N  t  henin»ir**jr*Hen,  nelwt  Regeln  tur  RrkJi- 

mnic  ehr     II  1868.  (207  8.) 

1  fl.  50  kr 

Th '^     ^*  I-pi«.  1853. 

(49  8.) 

\  .     <ler  Wiener  isnielitiiichen  Cultu»genieinde,    7  PradigiML 
{m  S,)  h'  Wion   ISfUJ.  HO  kr.  (I).  I/»wy'ii  Verlag.) 

ßo    n.r  T.l.n...!    /u.i   PuMlrii.  *^»   Wien   1883.  r32  8.1  20  kr 
(Kbd.) 

•  1.  liede  bei  der  '  i   für  den  ven*i»  ••di« 

«rr  .).    N'.  Mmi..'  -••  •  24  8.)   KIkI.  20  ^^. 

r»'i.  8«loiii  »im  (*ollege  de  Fmnye,  Vnrtrt:» 

im   Wiener  Ii<*t-IUmidnuieh,    am  21.  .Ianii;ir    !S«r»  i^dmlter 
Sj  40  kr.   I 

,,.k.   i.ii   -         ••*    n  .....     .  « -itnule    xur   1 ..- 

rung  an  don  v.  .\lannh«*imer.  8'  Wien  1865 

(24.  Sj  'jo  U.  «I'.ImI  . 

inf    lledon.    H*  Wien   |H66 
( » j  ?».;   I'»  Kr.  ir.'»«i  i 

Ar»    Ti.w   W«.il»  in  (lr.M   TtiHtiMi     12*  Wien  1868  (56  8.) 

50  kr  11.) 

r.-di£ten,     III      r.n..  l   Unlegi'i.l..  UM.   i.n 

cnti  -«'»tl.  iii4:i  S.)  J  rt.  (1     ■ 

I,».  1,  '    '        verewijjt«'!!  >^  -    •      ^1  -.k      k*r. 

s«    Wi.  t.    t-  l.) 

TalniudMudiuni«    dlikuni» 

KelliT.  .lull 

1 


70.  Anmerkungen  zu  der  hcbr.  VeberHctzung  der  Oesdiiclii 
ilrr  jüd.  Itittru  von  Lam  d«*  Modcna.  Wim  l'^HT  (von  Dr.  S.  Ku 
bin  herauHgt'gobon). 

71  Studien  und  Skizzen.  Der  jüdische  Stamm.  Ethnograpln 
8clio  Studie,    kl.  8'  Wien   18C».     1.  Tlieil,    (224  8.)     1   H.    20  k, 

Kbd.)     (Ins   l^nssiMrlio   ii     ■/,   'DumI   in's   Kiitrli^,! ml    Vinn/öwi^cli, 

üherROtzt.) 

72.  Schema  Israel.  Fünf  Reden  über  das  israoi.  (ilaubcnsbi 
Miminiss.    12'  Wien   18()9.  (70  S.)  fiO  kr.  (Alfred  llölders  Vorlag;). 

73.  Rede  am  tu-sten  Jahrestage  (24.  Sivan  5029)  nach  dem 
Ableben  des  sei.  Rabbiners  Lazar  llorowitz  an  dessen  Grabe  ge- 
halten. Wien   1809  gr.  8'  ((>  8.) 

74.  Zeitstimmen.  2  Theile,  1>^  IJ..].mi.  «'  Wi^Mi  1870—71 
(86  und   110  S.)  2  fl.  (1).  Löwy). 

7o.  Bezölem  Elohim.  Fünf  Reden  über  die  israel.  Menschen- 
lehre und  Menschenachtung.   12'  Wien    1871.    (84  8.)    00  kr.       \ 
Holder). 

76.  Die  Pdyche  des  Weibes.  Im  Saale  des  akademischen 
Ciymnasiums  gehalten.  W^ien   1871.  (23  8.)  30  kr.  (Ebd.) 

77.  Des  Flavius  Joseplms  W^erk  :  Ueber  das  hohe  Alter  .»« 
Israel.  Volkes,  nach  hebr.  Original-Quellen  erläutert  von  Dr.  Zips« 
(seligen  Angedenkens)  und  von    Dr.    A.    Jellinek  bevorwortet  und 
herausgegeben,  kl.  8'  Wien  1871.  (TUT  und  192  8.)  fl.  1.80  (Ebd.) 

78.  Reden  bei  verschiedenen  Gelegenheiten.  I.  Theil  (27 
Reden),  gr.  8'  Wien  1874.  (165  S.)  1   fl.  40  kr.  (D.  Löwy). 

/9.  nc  ZV  MZ'^h  ."icrnm  nmrn  \^z  irx  ncrs.-n  ni.s^is  rrr^in  rxK 
T  J  n''pht  \ZH  p,cv  '"2.  Dialog  zwischen  einem  Orthodoxen  und  einem 
Philosophen  von  Schem-Tob  Ibn  Falacjuera,  nach  den  Editionen 
von  Konstantinopel  und  Prig  herausgegeben.  8'  Wien  1875.  (20 
S.)  60  kr.  (Ebd.) 

80.  Jede  Zeit    hat    ihren   Mann    und  jeder  Mann    hat    seine 
Zeit.  Erste,  am  Sabbath  n:  'c  1856    im  alten  Rethause    der  Israel. 
Gemeinde  zu  Wien  gehaltene    Rede,  II.    Auflage.  8'  W^ien    187(» 
(11  8.)  25  kr.  (Ebd.) 

81.  Abraham  Firkowitz,  das  Oberhaupt  der  Kariier.  Ein 
Gedenkblatt    (hebräisch).    8'    Wien.    1875  (15    S.)    40    kr.    (Ebd.) 

82.  Zur    Feier    des    fünfzigjährigen    Jubiläums    des    israoi 
Tempels    in    der    Innern    Stadt    in   Wien.    Zwei    Reden,    am    2(). 
März  (1.  Nissan  5636)    und    am    9.    April    (1.  Tage    des    Pcsach- 
Festes)  1876  gehalten,    gr.  8"  Wien    1876.    (24  S.)  40  kr.    (Ebd.) 
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•^iB^rn  *rr.-:  r^w  "^^pi  B;c*ito  b^*»*ioki  b*»»  'n^y  TO*?r.T!  n:ro.T  ^^3i 
•E^*?^3n  *r^*'',  r*.cc»:  bj».  Kontros  ira-Kololim.  Die  mothodologisch- 
heniionoutisiho  und  chronoloj^isclie  Literatur  üIxt  dio  ^ÜKohna  und 
den  Tnimud  bibliogrnfiscb  dargestellt,  gr.  s*  Wien  1878  1^32  8.) 
60  kr.  (Elxi 

90.  Dci  ..-..4i  .....*  at'  Weltbund  (All.  luv.  l  niw.)  K«-de  am  1. 
Tage  dos  Hüttonfcstos  5639  gehalten  nebst  einem  Anhang  :  Rede 
des  Herrn  Adolf  (>6mieux  im  Jahre  1840  in  Wien  gehalten,  gr. 
8,  Wien  IST  '  ^' ^  '*'  '  rVorlai;  von  M.  Waizner,  I.  Oisela- 
strasse  11. 

91.  Die  hebräische  Sprache.  Rede  gehalten  am  Schcmini- 
Azereth  5639,  gr.  8*  Wien   1878  (fö  8.)  25  kr.  (Ebd.) 

92.  Rede  »ur  Feier  der  silbernen  Hochzeit  J.  J  Kais.  Maj. 
<'tc.  gehalten  am  24.  April  1879  im  Israel.  Tempel  der  inneren 
Stadt,  gr.  8'  Wien  1^79.  30  kr.  (J.  Schlossberg). 

93.  Rede  zur  Feier  der  goldenen  Hochzeit  des  llcrni  Josef 
Ritter  von  Wertheimer  (Samstag  den  7.  Juni  1879)  im  Tempel 
der  inneren  Stadt.  8'  Wien  1879.  25  kr.  (Ebd.) 

94.  B'"!3tc.i  pa.  Rede  zur  Förderung  der  Israel.  Allianzen  ge- 
halten am  19.  Juli  1879  im  Tempel  der  innoroTi  Stadt.  !^'  Wien 
1879.  25  kr.  ^Ebd.) 

95.  Franzosen  über  Juden.  Urtheile  und  Aussprüche  berühmter 
französischer  Staatsmänner  und  Gelehrte  über  Juden  und  Juden- 
thum.  «S'  Wien  18S0.  (XXVI  deutsch  und  35  S.  französisch)  40  kr. 
(M.  Gottlieb's  Verlag).  (Die  Einleitung  im  Vesiello  israelitico  von 
Professor  Salvator  de  Benedetti  ins  italienische  übersetzt. 

96.  r.i3in  hh-J  ^ciB:ip  hv  ^y^srr:  c"^c:ip.T  «n  «:^'n  hr^p^  NrTi^-.i  c^tt:^ 
c"p  'B'xnn  p^nh  firr  r:^z  nt-^ö-i^iis  ZK^nr.::  ncr«  h'':n  r:hr>pz  ncr: 
•13)  »'3  '•»p  Tij6  vrifTr  vrr-ij^  ^rr.-:  P^hah, 

(Worms  und  Wien.  Liturgische  Formulare  ihrer  Tudtenfcier 
aus  der  alten  und  neuen  Zeit  und  Namensverzeichniss  der  Wormser 
Märtyrer  aus  den  lahren  1096  und  1349.  Nach  einer  Handschrift 
herausgegeben,  gr.  h'  Wien  18bO.  50  kr.  (J.  Schlossberg). 

97.  Der  Kampf  Israels  in  der  Geschichte.  Rede  geh.  am  7. 
läge  des  Tassach-Festes  5640.  h'  Wien   lb80.  20  kr.  (Ebd.) 

98.  Der  Abfall  vom  Judenthum.  Mahnrede,  geh.  am  1.  Tage 
des  Wochenfestes  5640.  b'  Wien  1880.  20  kr.  (Ebd.) 

99.  Reden  auf  Veranlassung  der  beim  Theaterbrande  lu  der 
Nacht  des  8.  December  1881  Verunglückten  auf  dem  Centralfried- 
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hofe  und  in  aJlon  I  Aer  Wiener  itr.  Cvltiugemeinde  am 


irgt»   de«    vereint  'M    Korrn  Simon  Stinto, 
Ii*l  »•;•'>.    .  .    ,.\i<u/4t(*  I^onnerstag  drii  111.  JunntT  lH82gehnltei 
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iiirliljüdi«rhon   Spruch wftrtrr 
••iXrilTcM  •wy).(ln'>     imi- 

Ulsclif  ! 

!<•  -cht»  Huinm  in  nit-litjüdin.  ii«ii  Njirüchwörttra,  11. 

Her'w.  S|».iii  iimrivclio  uml  klrindeutjirhc  Hprflrhwdrter.  Wien 

IS82.  gr.  s  tl.  Heonnann  Altmiinn. 

*"'     '  in  Sprnrhp.  V-  V- i_       • 

kr.  (I).   L. 

nrtzr    .-;;  er    •;•.••:;  -;  s*rcf:-c  pr  's*^**'  »'^  •ncS-.*?  r«v^  •"'•«''^* 

r^:**  =•:;.-  -m  xc'r  ,ct^-c  -jir:  sti  r'.T  .ts*  r-no^  k^wi  jirVrc 

r»  rr  CTT  »^  r'^^iccr  t:«  '^r  Vr  ''?rr.  .Trar?  *^«o  ^tz;:  rviT*.  sir^. 

hie   der    Nominal-, Verbal-    und    Ueal-Indii^en    tum 

'    *'  *       '    zu  Midnutrh-  und    Soh  <    *  für  und 

•  n    llagadiiJtammlungen  /.inMiUen 

Jieren  Bibli«>graphien  und    handucbriftlichen  Mittheilun- 

.    1H81    CW  8.)  60  kr.  (I).  l/mv). 


1   M<*niorbuob.  Verx«*irhniM  der  Mirtyn^rgemeinden  au« 

<i.  II  .1.»!,     M   um«  und   1  Nfemorbucb  der  Deutier  Oe- 

*'    •    '  \iiixfl^'<  !om    neuen  Ton 

zu   n«  n7.  nfl«<fMorf 

Uli"!  "-;     N  kJ.) 

km;.   iK^r   I 

-J-^ »    ••      ...    .. 

S.)  20  k 
7.  Kede  am  Sarj^i*  dm  Herrn  Maximilian  iKt:  »mihur 

^'  ■        d«^r  «•iworniMi   K'  '\\\\\a%  den 

n     1S«;i     LT     S' 


1  n,s.    iCnif    :iiii  ."^arj^r    »Irs   llnrii    i^M:i/,   i.uni    \.    ivuiiiH'i-.  .•^muii 

•  n  2G.  Mül-z   1SH2  in -OffMkriii^!:  näclisr  Wien  «^(»lialton.   Wien 
1SS2,  ^v.  8*  (6  S.) 

lOi'.   Ut»do    am    Sarg*'    ilt'.->  Ilona  Kuk  UzuIcn.    Sonn  i 

111       !'..!. .11.1-    .r..],,,lf..ii      \V;.>n     1,sS> 

Wissenschaftliche  Aufsätze, 

Ffliti iouillotons  und  iindiTC  Artikel  in  den  Zoitöchriften  : 

1)  „Der  Orient**  von  Dr.  Julius  Fürst.  2)  „L'Univers  iHraMite" 
von  J.  Bloch  in  l^aris.    Ji)  In  Gersdorfs  Ropertorium   in  Leipzi: 
4)  Dem  literarischon  Centralldatte    in  Leipzig.  5)  Der  ITalle'srli» 
Literatur-Zeitung.  (>)  In  FrankP»  ^Monatschrift.  7)  In  der  hebräisch« 
Monatschrift  Hasehachar.    8)  In  Szantos  Neuzeit.    0)  In  llahmei 
Wochenschrift.   10)  In  Stern's  Kochbe  Jizchak. 


Druck  von   Löwy  &  Alkulu)    in  PrcsHburg. 
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